
Erste Satzung zur Änderung der Fachprüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang „Biomedical Sciences“ 

an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
 

Vom 20. Januar 2015 
 
 

Aufgrund von § 2 Absatz 1 in Verbindung mit § 38 Absatz 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz – LHG 
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 (GVOBI. M-V S. 18), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22. Juni 2012 (GVOBI. M-V S. 208, 
211), erlässt die Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald folgende Satzung:“ 
 
 

Artikel 1 
 

Die Fachprüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Biomedical Sciences“ vom 
20. November 2007 (Mittl.bl. BM M-V 2008 S. 118) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

Die Tabelle wird wie folgt gefasst: 
 

„ Module 
Arbeits-

belastung 
(Stunden) 

Dauer 
(Sem.) LP1 RPT2 

(Sem.) 

1. 
Physik/Biophysik für Mediziner 
Vorlesung Physik/Biophysik für Mediziner (3 SWS) 
Praktikum Physik für Mediziner (3 SWS) 

210 2 7 2 

2. 
Chemie für Mediziner 
Vorlesung Chemie für Mediziner (3 SWS) 
Praktikum Chemie für Mediziner (3 SWS) 

210 2 7 2 

3. 
Biologie für Mediziner 
Vorlesung Biologie für Mediziner (3 SWS) 
Praktikum Biologie für Mediziner (3 SWS) 

210 1 7 1 

4. 

Anatomie 
Vorlesungen Anatomie, Embryologie, 
Topographische Anatomie, Mikroskopische 
Anatomie (Histologie) (15 SWS) 
Kursus der mikroskopischen und Kursus der 
makroskopischen Anatomie (14 SWS) 

960 2 32 2 

5. 
Praktikum der Medizinischen Terminologie 
Praktikum der Medizinischen Terminologie 
(1 SWS) 

30 1 1 1 

6. 

Medizinische Psychologie u. Soziologie I 
Vorlesung Medizinische Psychologie (2 SWS) 
Vorlesung Medizinische Soziologie (1 SWS) 
Kurs der Medizinischen Psychologie und 

240 2 8 2 



Medizinischen Soziologie (2 SWS) 
Seminar der Medizinischen Psychologie und 
Medizinischen Soziologie I (2 SWS) 

7. 

Community Medicine 
Vorlesung Berufsfelderkundung (Community 
Medicine I, 1 SWS) 
Praktikum der Berufsfelderkundung (Community 
Medicine I, 2 SWS) 
Praktikum Einführung Klinische Medizin 
(Community Medicine II, 3 SWS) 

240 2 8 2 

8. 
Anatomie, integrierte Seminare 
Seminar Anatomie mit klinischem Bezug und unter 
Einbeziehung von Klinikern (2 SWS) 

90 2 3 4 

9. 

Physiologie 
Vorlesung Physiologie (10 SWS) 
Seminar Physiologie (mit klinischem Bezug und 
unter Einbeziehung von Klinikern, 3 SWS) 
Praktikum der Physiologie (6 SWS) 

630 2 21 4 

10. 

Biochemie 
Vorlesung Biochemie (10 SWS) 
Seminar Biochemie/Molekularbiologie (mit 
klinischem Bezug und unter Einbeziehung von 
Klinikern, 3 SWS) 
Praktikum Biochemie/Molekularbiologie (6 SWS) 

630 2 21 4 

11. 

Medizinische Psychologie und Soziologie II + 
III 
Seminare medizinische Psychologie und 
medizinische Soziologie II + III (2 SWS) 

90 2 3 4 

12. 

Wahlfach mit klinischem Bezug und unter 
Einbeziehung von Klinikern 
Seminar (2 SWS) 
Lt. Liste der Wahlfächer im Ersten Abschnitt der 
Studienordnung Humanmedizin in der jeweils 
geltenden Fassung 

60 1 2 4 

13. 

Kurs der allgemeinen klinischen 
Untersuchungsmethoden 
Vorlesung (0,86 SWS) 
Praktikum (0,57 SWS) 
Unterricht am Krankenbett (11 SWS) 

510 1 17 6 

14. Humangenetik 
Vorlesung Humangenetik (1 SWS) 30 1 1 6 

15. 

Hygiene, Mikrobiologie, Virologie 
Vorlesung Hygiene, Mikrobiologie, Virologie 
(2,71 SWS) 
Kurs Hygiene, Mikrobiologie, Virologie (2 SWS) 

150 1 5 6 



16. 

Klinische Chemie, Laboratoriumsdiagnostik 
Vorlesung Klinische Chemie und 
Laboratoriumsmedizin (1,71 SWS) 
Kurs Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin 
(2 SWS) 

120 1 4 6 

17. 
Transfusionsmedizin 
Vorlesung Transfusionsmedizin (0,71 SWS) 
Kurs Transfusionsmedizin (0,43 SWS) 

30 1 1 6 

18. 

Pathologie und Pathophysiologie 
Vorlesung Pathologie (4,71 SWS) 
Vorlesung Pathophysiologie (0,29 SWS) 
Kurs Pathologie (2,71 SWS) 

240 1 8 6 

19. 
Pharmakologie, Toxikologie 
Vorlesung Pharmakologie, Toxikologie (3 SWS) 
Seminar Pharmakologie, Toxikologie (2, 57 SWS) 

240 1 8 6 

20. 

QB13: Epidemiologie, medizinische Biometrie 
und medizinische Informatik 
Kurs Epidemiologie, medizinische Biometrie und 
medizinische Informatik (1 SWS) 
Vorlesung Epidemiologie (0,64 SWS) 

90 1 3 6 

21. 
QB4-I: Infektiologie, Immunologie 
Vorlesung Infektiologie, Immunologie (1,43 SWS) 
Praktikum Infektiologie, Immunologie (1 SWS) 

90 1 3 6 

22. 
QB8-I: Notfallmedizin 
Vorlesung Notfallmedizin (0,14 SWS) 
Praktikum Notfallmedizin (2 SWS) 

90 1 3 6 

23. 

QB11-I: Bildgebende Verfahren, 
Strahlenbehandlung, Strahlenschutz 
Einführungsvorlesung Bildgebende Verfahren, 
Strahlenbehandlung, Strahlenschutz (1,57 SWS) 
Kurs Radiologie und Strahlenschutz (1,71 SWS) 

90 1 3 6 

24. 

Wahlfach 

Übung (3 SWS) 
Lt. Liste der Wahlfächer im Zweiten Abschnitt der 
Studienordnung Humanmedizin in der jeweils 
geltenden Fassung. 

120 1 4 6 

1) LP: Leistungspunkte; 2) RPT Sem: Semester des Regelprüfungstermins; 3) QB: 
Querschnittsbereich“ 
 
 
2. § 4 wird wie folgt geändert: 

Absatz 3 Satz 3 wird wie gefolgt gefasst: 
 
„Die Prüfungen werden vor dem Landesprüfungsamt für Heilberufe Mecklenburg-
Vorpommern abgelegt.“ 

 
 



3. § 5 wird wie folgt geändert: 
Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

 
„Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt neun Wochen (360 Stunden; 12 LP).“ 
 
 
4. Die Anlage 1 „Qualifikationsziele und Inhalte der Module“ wird wie folgt geändert: 

a. Basismodul 12 wird wie folgt geändert: 
Die Zeile „Inhalte“ wird wie folgt gefasst: 
 

„Inhalte Die Studierenden belegen ein Wahlfach lt. der Liste der Wahlfächer im 
Ersten Abschnitt der Studienordnung Humanmedizin in der jeweils geltenden 
Fassung.“ 

 
b. Basismodul 20 wird wie folgt geändert: 

Die Zeichen „-I“ werden gestrichen 
 

c. Das Basismodul 21 wird ersatzlos gestrichen. 
 

d. Die Modulnummern „22“ bis „25“ werden zu den Modulnummern „21“ bis „24“. 
 

e. Basismodul 24 wird wie folgt geändert: 
Die Zeile „Inhalte“ wird wie folgt gefasst: 

 
„Inhalte Die Studierenden belegen ein Wahlfach lt. der Liste der Wahlfächer im 

Zweiten Abschnitt der Studienordnung Humanmedizin in der jeweils 
geltenden Fassung.“ 

 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
 
(2) Diese Satzung gilt für alle immatrikulierten Studierenden, soweit das keine 
Schlechterstellung zur Folge hat. 
 
(3) Die Studierenden genießen Vertrauensschutz dahingehend, dass der Besuch der 
aufgrund des bisherigen Studienplanes angebotenen Lehrveranstaltungen als 
ordnungsgemäßes Studium gilt. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Studienkommission des Senats vom 14. 
Januar 2015, der mit Beschluss des Senats vom 16. April 2014 gemäß §§ 81 Absatz 7 
LHG und 20 Absatz 1 Satz 2 Grundordnung die Befugnis zur Beschlussfassung 
verliehen wurde, sowie nach Genehmigung der Rektorin vom 20. Januar 2015. 
 



Greifswald, den 20. Januar 2015 
 
 
 

Die Rektorin 
der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 

Universitätsprofessorin Dr. Johanna Eleonore Weber 
 
Veröffentlichungsvermerk: Hochschulöffentlich bekannt gemacht am 22.01.2015 


